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Schaltung 

Wie das Blockschaltbild in Abbildung 6 zeigt, sind sämtliche 
erforderlichen Stufen für die Realisierung eines hocheffi zien-
ten Schaltreglers im TPS 61200 integriert. Neben einer Spei-
cherdrossel werden an externer Beschaltung nur noch weni-
ge Widerstände und Kondensatoren benötigt. Die komplette 
Schaltung unseres „Step-up-Wandlers“ ist in Abbildung 7 
dargestellt. An ST 2 und ST 3 wird dem Modul die Eingangs-
spannung zugeführt, die z. B. von einer einzelnen Alkaline-
Batterie oder einer Solarzelle kommen kann. Mit C 1 erfolgt 
eine erste Pufferung, und direkt vom Eingang gelangt die 
Spannung auf Pin 5 des Schaltregler-Bausteins IC 1 und auf 
die Speicherdrossel L 1. Die grundsätzliche Arbeitsweise des 
Bausteins entspricht einem typischen „Step-up-Wandler“, 
wobei neben der Steuerung auch der FET-Schalttransistor im 
IC integriert ist. Neben dem integrierten Schalttransistor ist 

die Speicherdrossel L 1 eine wesentliche Komponente des 
Schaltreglers. Wie im Blockschaltbild und Hauptschaltbild zu 
sehen, ist die Speicherdrossel direkt mit dem Eingang und 
dem Schalttransistor verbunden.
Die Ausgangsspannung des integrierten FETs gelangt von 
Pin 2 des Bausteins (VOUT) zum Speicherkondensator, der aus 
den beiden parallel geschalteten SMD-Keramik-Kondensa-
toren C 3 und C 4 besteht. Dieser Anschluss ist auch gleich-
zeitig gegenüber Schaltungsmasse der Ausgang des Wand-
lers (ST 4 gegen ST 5).
Direkt vom Ausgang wird der mit R 3 und R 4 aufgebaute 
Spannungsteiler gespeist, dessen Mittelabgriff wieder auf 
den „Feedback“-Pin des Regler-ICs geführt wird. Der Span-
nungsteiler bestimmt die Ausgangsspannung, und die Schal-
tung ist ausgeregelt, wenn an Pin 10 des ICs 500 mV anliegt. 
Nach folgender einfacher Formel kann die Ausgangsspan-
nung der Schaltung berechnet werden:

C 1 dient zur Pufferung der Eingangsspannung und die Kon-
densatoren C 2 und C 5 zur allgemeinen Stabilisierung und 
zur Störunterdrückung.
Wie bereits erwähnt, verfügt der Baustein über eine Un-
terspannungserkennung, die in unserer Grundkonfi guration 
nicht genutzt wird, da der entsprechende Eingang (Pin 7) über 
den 0-Ω-Widerstand R 1 mit der Eingangsspannung verbun-
den ist. Sobald die Spannung an Anschluss 7 unterhalb von 
250 mV abfällt, wird der Schaltwandler zwangsweise in den 
„Stand-by-Modus“ versetzt. Mit einer entsprechenden Di-
mensionierung des Spannungsteilers, bestehend aus R 1 und 
R 2, kann optional eine Abschaltschwelle defi niert werden, 
die sich nach folgender Formel berechnet:

Bild 6: Interne Struktur des TPS 61200

Bild 7: Schaltung des SBC 300
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